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Wozu dieses Buch?


Immer wieder fragen uns Menschen, warum unsere Beziehung so glücklich ist. Was wir tun, damit wir nach 25 Jahren immer noch gerne zusammen sind.


Das hat uns motiviert, unsere Beziehung genauer anzuschauen und aufzuschreiben, was wir anders machen als viele andere Paare, bei denen es nicht so gut läuft.


Unsere Erkenntnisse haben wir in diesem Buch zusammengefasst. Auch wenn unsere Empfehlungen sehr allgemein gehalten sind, sollten sie doch für alle interessierten Leserinnen und Leser nützlich sein.


Natürlich kann es kein individuelles Coaching ersetzen, doch es kann einen Beitrag dazu leisten, mehr zu verstehen, was im zwischenmenschlichen Bereich alles abläuft und warum sich manche Beziehungsmuster jedes Mal von Neuem wiederholen.


Wir wünschen nun also gute Unterhaltung und viele hilfreiche Erkenntnisse.


Susana & Markus Kessler
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Die meisten Menschen sind in etwa so glücklich, wie sie es sich selbst vorgenommen haben.


Abraham Lincoln







1. Was du bisher über Beziehungen gelernt hast


Als du zur Welt kamst, warst du noch ein vollkommen unbeschriebenes Blatt. Dieses wurde dann nach und nach mit Inhalten gefüllt. Auch in Sachen Beziehungen. Alles, was du bis jetzt über Beziehungen gelernt hast, hast du entweder von anderen Menschen gelernt oder aus eigener Erfahrung.


1.1 Wo hast du gelernt, was du über Beziehungen weisst?


In deinem Leben als Kind hast du das meiste von deinen Eltern gelernt. Du hast sie beobachtet, wie sie im Raum herumgehen, während du nur am Boden liegen oder kriechen konntest. Also hast du dich aufgerappelt und hast auch versucht, herumzugehen. Und nach gefühlten Tausend Versuchen hast du es dann geschafft, einmal quer durchs Wohnzimmer zu gehen, auf wackligen Beinen. Und deine Eltern haben dir vermutlich dabei zugeschaut und dich gelobt und ermuntert.


Auch beim selbstständigen Essen war das so, beim Schuhe Zubinden. Und dann bist du irgendwann in den Kindergarten und danach zur Schule gegangen. Dort hast du rechnen und schreiben gelernt. Von den Lehrern, von den Mitschülern und auch wieder zu Hause mit den Eltern oder deinen Geschwistern.


Aber wie war das mit Partnerschaft und Beziehungen? Wo hast du das gelernt?


1.1.1 Eltern


Das meiste hast du natürlich von deinen Eltern gelernt. Versuche dich mal daran zurück zu erinnern an deine Zeit als Teenager. Damals hat das angefangen damit, dass du Beziehungen als solche wahrgenommen hast und auch etwas darüber herausfinden wolltest. Du hast also deinen Eltern zugeschaut, was sie miteinander gemacht haben.


Du hast beobachtet, wie Papa als Ehemann funktioniert. Er war vielleicht die meiste Zeit nicht zu Hause, aber hat viel Geld verdient. Und wenn er dann da war, war er zu müde, um noch mit dir zu spielen. Er hat sich mit einer Flasche Bier vor den Fernseher gesetzt, hat die Nachrichten geschaut und vielleicht noch ein Fussballspiel und ist dann schlafen gegangen. Dies war dann das erste Idealbild eines Ehemanns, das dir begegnet ist. Darauf baut also deine Vorstellung auf, was ein Ehemann tut oder lässt. Und mit dieser Vorstellung bist du dann hinaus in die Welt gegangen und hast dir einen Ehemann gesucht oder bist selbst ein Ehemann geworden.


Auf der anderen Seite hast du beobachtet, wie Mama als Ehefrau funktionierte. Sie hat gut und reichlich gekocht, war immer zu Hause, hat dafür aber kein Geld verdient. Sie hat immer hinter allen her geputzt. Hinter den Kindern und ihrem Mann. Sie hat die Wäsche gewaschen und dafür gesorgt, dass im Haus alles tipptopp ist. Und natürlich hat sie sich auch um den Freundeskreis gekümmert, hat immer wieder die Freunde eingeladen, damit die Freundschaften nicht zu weit auseinandergehen. Und mit diesem Idealbild einer Ehefrau bist du dann hinaus in die Welt gegangen und hast dir eine Ehefrau gesucht oder bist selbst eine Ehefrau geworden.


Genau von solchen Rollenbildern kommt es her, dass im Volksmund gesagt wird, dass die Tochter jeweils eine Kopie ihres Vaters heiratet, und der Sohn eine Kopie der Mutter. Vielleicht war das ja bei dir auch so?


1.1.2 Verwandte


Auch bei anderen Verwandten hast du vielleicht solche Beispiele gesehen und in dein Verständnis von Partnerschaft aufgenommen. Onkel Otto und Tante Luise, die erst heirateten, nachdem sie 20 Jahre zusammen gelebt haben, und dann zwei Jahre später wieder geschieden waren. Die grosse Schwester, die alle paar Wochen einen neuen Freund mit nach Hause brachte. Und dann der Bruder, der gar nie eine Freundin zu Hause zeigte. Vielleicht auch die Patentante mit ihrem Mann, die sagten, sie seien nur so glücklich, weil sie keine Kinder haben.
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